
Einfluß, daß die Vortragstätigkeit stärker in 
die Produktionskollektive verlagert und Be­
standteil der Kultur- und Bildungspläne wird. 
Außerdem unterstützt diese Mitgliedergruppe 
der URANIA die Schulen der sozialistischen 
Arbeit, indem Referenten bei der Weiterbil­
dung der ständigen Gesprächsleiter auftreten 
bzw. selbst Gespräche führen. Hier bietet sich 
ein neues, weites Feld für Aktivitäten der 
URANIA.

Auch im VEB Schrauben- und Normteilwerk 
Hildburghausen hat die Mitgliedergruppe der 
URANIA einen festen Platz in der politischen 
Massenarbeit. Voll orientiert auf die Wettbe­
werbsinitiativen, ist ihre ökonomische Pro­
paganda betriebsbezogen zu Fragen der sozia­
listischen Rationalisierung, des Planes Wissen­
schaft und Technik, des sparsamen Umgangs 
mit Zeit, Material, Energie, Roh- und Hilfs­
stoffen, der Einstellung zur sozialistischen Ar­
beit und der Arbeits- und Lebensbedingungen 
organisiert.

Wie wirksam die URANIA auch in den Ar­
beitskollektiven der sozialistischen Landwirt­
schaft und unter der Dorfbevölkerung sein 
kann, zeigen die Erfahrungen der Kreisleitun­
gen des Bezirkes Neubrandenburg. Bildungs­
programme der ländlichen Gemeinden erwei­
sen sich hier als ein wesentlicher Beitrag zur 
Entwicklung des geistigen Lebens. Im Kreis 
Teterow arbeiten 33 Landgemeinden auf der 
Grundlage von koordinierten Kultur- und Bil­
dungsprogrammen. Das Themenangebot der 
URANIA trägt dazu bei, diese Bildungspro­
gramme mit Leben zu erfüllen. Bis Mitte 1974 
wurden allein in diesen Gemeinden über 620 

Vorträge vertraglich gebunden. Hier ist die 
URANIA zu einem echten Partner der Orts­
ausschüsse der Nationalen Front, der Dorfklubs

und anderer gesellschaftlicher und staatlicher 
Einrichtungen geworden.
Die Bildungsansprüche der Werktätigen unse­
rer Republik steigen ständig. Gliedern die 
Leitungen der Parteiorganisationen die URA­
NIA in die marxistisch-leninistische Bildungs­
arbeit fest ein, gewährleisten sie eine breite 
und interessante weltanschauliche Arbeit. Aber 
noch nicht alle Parteiorganisationen, die die 
Voraussetzungen besitzen, nutzen diese Mög­
lichkeiten. Manche Parteileitungen in größeren 
Betrieben meinen immer noch — im Gegen­
satz zu den Erfahrungen vieler anderer —, man 
könne auch ohne Mitgliedergruppe der URANIA 
auskommen. Eine solche Auffassung behindert 
die Entwicklung einer vielfältigen und inter­
essanten Bildungsarbeit.

Weltanschauung und Jugend

Gute Fortschritte bei der Verbreitung der 
marxistisch-leninistischen Weltanschauung gibt 
es unter der Jugend. Großer Beliebtheit er­
freuen sich die „Jugend-URANIA“, „Jugend­
vortragsringe“, „Magazine für junge Leute“ 
und „Klubs junger Philosophen“.
In den mehr als 850 Jugendvortragsringen der 
URANIA, die gegenwärtig bestehen, werden 
Fragen beantwortet, die wichtig für den 
Werdegang junger Revolutionäre unserer Zeit 
sind. Als Beispiel sei hier der VEB Elfe in Ber­
lin-Weißensee genannt. Bei der Vorbereitung 
auf die X. Weltfestspiele begann die FDJ-Lei- 
tung, aus dem Themenangebot der URANIA 
Vortragszyklen auszuwählen. Seither werden 
regelmäßig Vorträge und Diskussionen ver­
anstaltet.
Ähnliche Erfahrungen gibt es auch im VE 
Wohnungsbaukombinat Erfurt. Viele Veran­
staltungen finden dort im Jugendwohnheim

Gemeinsam geht es besser und schneller1965 und wurde 1972 erneut ver­
traglich geregelt. Die Weimarer 
Künstler unterstützen also seit 
Jahren in Berlstedt einzelne 
Volkskunstkollektive, wie das 
Unterhaltungsorchester, die Blas­
kapelle „DSF“ Neumark und die 
Volkschöre der Genossenschafts­
bauern. Sie qualifizieren Chöre 
und Musikgruppen, beeinflussen 
maßgeblich die Einstudierung 
neuer Programme und wirken 
nicht selten in den verschieden­
sten kulturellen Veranstaltungen 
selbst mit.

VK W a l t r a u d  B e c k e r  
Camburg (Saale)

Die Kumpel der Brigade „Kos­
mos“ vom 8. Gewinnungsrevier 
im VEB Steinkohlenwerk „Mar­
tin Hoop“, Zwickau, kamen in 
Auswertung des Aufrufes des 
Nationalrates der Nationalen 
Front zu dem Entschluß, alle 
Brigaden unter der Losung „Ge­
meinsam geht es besser, und ge­
meinsam geht es schneller vor­
an“ zu vereinen, um ihr Prä­
sent 25 auf den Geburtstagstisch 
der Republik zu legen.
Der Aufruf der Brigade „Kos­
mos“ beinhaltet drei Punkte:

1. Hilfe beim Um- bzw. Ausbau 
von Wohnungen unserer Kumpel 
und Rentner; 2. Mitarbeit bei 
der Instandsetzung von Straßen;
3. Übernahme von Modernisie­
rungsarbeiten in Gesundheits­
einrichtungen, Schulen, Kinder­
krippen und Kindergärten. In 
dem genannten Aufruf betonen 
die Kumpel ihren Arbeiterstand­
punkt wie folgt: „Dort, wo ein 
Bergmann wohnt, da gibt es eine 
gute politische Atmosphäre, da 
gibt es eine saubere Umgebung, 
und da werden entsprechend den
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